
Haidhausen – Eine Stadtteilführung
vom Maximilianeum bis zur St. Georgs-
kirche im Prominentenfriedhof von
Alt-Bogenhausen veranstalten die
Freunde Haidhausens am Sonntag,
5. März. Von 14 Uhr an erzählt Johann
Baier aus der Zeitgeschichte und von
geografischen Besonderheiten. Am Weg
liegen Villen berühmter Künstler, Kauf-
leute und Wissenschaftler. Die Teilnah-
me kostet fünf Euro, Treffpunkt ist der
Eingang Ostseite des Maximilianeums
an der Max-Planck-Straße 1. bbre

Giesing – Wer von der Naupliastraße in die
Säbener Straße einbiegt, merkt auf der
breiten Fahrbahn kaum, dass er die Haupt-
achse verlässt und auf eine Nebenstraße
mit Tempo 30 wechselt. Der Bezirksaus-
schuss regt daher auf Antrag der SPD an,
die 30er-Zone nicht nur jeweils am Anfang
auszuschildern, sondern auf der zwei Kilo-
meter langen Strecke mehrere Hinweise
anzubringen. Ein weiterer, mehrheitlich
angenommener Antrag fordert außerdem,
die bestehende Vorfahrtsregel aufzuhe-
ben, da „rechts vor links“ zu behutsamerer
Fahrweise führt. Die CSU stimmte gegen
diese Idee, vor allem deshalb, weil ständi-
ges Abbremsen vor Seitenstraßen den Ver-
kehr eher unruhiger mache.  raj

Trudering – Die Initiative „Trudering
im Wandel“ übernimmt die Regie für
die Reihe „Truderinger Zukunftsgesprä-
che“, 2014 vom Kulturzentrum initiiert.
Die Gruppe war aus einem dieser Zu-
kunftsgespräche entstanden. Am Mon-
tag, 13. März, beginnt um 19.30 Uhr das
nächste Zukunftsgespräch im Kultur-
zentrum an der Wasserburger Landstra-
ße 32. Der Titel: „Truderinger Plastik-
fasten“. Bereits am 6. März zeigt die
Initiative von 19.30 Uhr an den Doku-
mentarfilm „Plastic Planet“. Es folgt
noch ein Seminar „Pfiat di Plastik –
ganz praktisch!“ am Montag, 27. März,
19.30 Uhr, bei dem Alternativen zu Plas-
tik gezeigt werden. re

Au/Haidhausen – Die vor wenigen
Tagen geplatzte außerordentliche Bür-
gerversammlung im Hofbräukeller zum
Bau der zweiten S-Bahn-Stammstrecke
hat nun Auswirkungen auf den Bürger-
versammlungskalender im Stadtviertel:
Der ursprünglich am Donnerstag,
16. März, für die Au geplante Abend
findet ebenso wenig statt wie die eine
Woche später vorgesehene Haidhauser
Bürgerversammlung. Beide Veranstal-
tungen, teilt die Stadt mit, finden zu
einem späteren Zeitpunkt statt. Auch
für die außerordentliche Bürgerver-
sammlung wird ein neuer Termin ge-
sucht. tek

Spaziergang an der Isarkante

Trudering – Die Bezirkssportanlage an
der Feldbergstraße soll im kommenden
Jahr saniert werden, der Sportausschuss
des Stadtrates hat für das Projekt, das ge-
mäß einer stadtinternen Prioritätenliste
dran ist, nun 3,38 Millionen Euro bewilligt.
Der bisherige Ascheplatz soll in einen all-
wettertauglichen Kunstrasenplatz umge-
wandelt werden; zudem sollen die beiden
bestehenden Kunstrasenplätze saniert
werden. Außerdem werden neue Flut-
licht-, Beregnungs- und Lautsprecheranla-
gen und Fahrradständer aufgestellt, neue
Ballfangzäune errichtet und Wege gepflas-
tert. Gleich im Frühjahr 2018 werden dafür
13 Bäume gefällt, ebenso viele sollen nach-
gepflanzt werden.

Die Sanierung ist überfällig, denn die Be-
zirkssportanlage Feldbergstraße steht un-
ter sehr hohem Druck: Nicht nur die Verei-
ne FC Dreistern, FC Stern und TSV Trude-
ring sind dort beheimatet, es nutzen auch
die Grund- und Mittelschule Feldbergstra-
ße, die Mittelschule Inzeller Weg, die
Grundschule Forellenstraße, das Gymnasi-
um Trudering und das Sonderpädagogi-
sche Zentrum München-Ost und einige
Sportmannschaften des Stadtjugendam-
tes die Anlage. Da dort auch Schulsport
stattfindet, kann es möglicherweise einen
staatlichen Zuschuss geben, das wird der-
zeit geprüft. Die Bauarbeiten sollen im
kommenden Sommer erfolgen, so dass die
gesamte Bezirkssportanlage voraussicht-
lich im vierten Quartal 2018 wieder ge-
nutzt werden könnte. Da der Hauptplatz
nicht von den Arbeiten betroffen ist, müs-
sen die Vereine während der Bauzeit zu-
sammenrücken und bei Punktspielen ihr
Heimrecht tauschen.  re

von martin mühlfenzl

München/Feldkirchen – Von Samstag,
18. März, an erfolgt einer der gravierends-
ten Eingriffe im Zuge des Ausbaus des
Münchner Autobahnrings. Dann beginnt
der Abbruch der Brücke der A 94 über die
Autobahnumgehung A 99 am Autobahn-
kreuz München-Ost. Die Vorarbeiten lau-
fen bereits. Die Brücke wird in den kom-
menden drei Jahren komplett neu aufge-
baut – bei laufendem Betrieb und mit der
Vorgabe, dass alle durchgehenden Fahr-
spuren während der Bauarbeiten geöffnet
bleiben. Dieses Ziel hat sich die Autobahn-
direktion Südbayern selbst auferlegt.

Die Passauer Autobahn mit der vierspu-
rigen Brücke samt einem Netz aus Zubrin-
gern über die Ostumfahrung der A 99 stellt
die wichtigste Einfallschneise aus dem öst-
lichen Freistaat in Richtung Landeshaupt-
stadt dar. Das Bauwerk sei nicht nur in die

Jahre gekommen, erläutert Josef Seeba-
cher, Pressesprecher der Autobahndirekti-
on Südbayern, sondern habe das Ende sei-
ner Lebensdauer erreicht. „Eine Wirt-
schaftlichkeitsuntersuchung hat gezeigt,
dass eine Generalinstandsetzung der alten
Brücke nicht mehr wirtschaftlich ist“, so
Seebacher. „Der Abbruch und Neubau der
Brücke wird bis Ende 2019 abgeschlossen
und einschließlich aller Verkehrsführun-
gen rund 35 Millionen Euro kosten.“

In diesem Jahr sind zunächst die soge-
nannten Verteilerfahrbahnen der Passau-
er Autobahn A 94 dran. Diese Abschnitte re-
geln den Verkehrsfluss zu den Ausfahrten
von der A 94 in Richtung Autobahnkreuz
München-Nord respektive in Richtung
Salzburg – umgekehrt werden sie von al-
len Fahrzeugen benutzt, die von der A 99
kommend Richtung München oder Passau
unterwegs sind. Der Abbruch dieser Bau-
ten erfolgt an den letzten beiden Wochen-
enden im März und am ersten Wochenen-
de im April jeweils von Freitagabend,
20 Uhr, bis Montagmorgen, 6 Uhr. Hierfür
laufen derzeit bereits die Vorbereitungen.
Erst in den kommenden beiden Jahren – al-
so 2018 und 2019 – sind dann der Abbruch
der Hauptfahrbahnen der A 94 über die
A 99 und deren Wiederaufbau geplant.

In diesen Tagen werden laut Autobahn-
direktion zunächst sogenannte Baken auf-
gestellt, die den Verkehrsteilnehmern die
neu geregelten Ausfahrten frühzeitig an-
zeigen. Zudem werden gelbe Baustellen-

markierungen auf der Fahrbahn aufge-
bracht, Betonschutzwände aufgestellt so-
wie die ersten Baustellenzufahrten ange-
legt und auf der Brücke stellenweise die
Fahrbahnen verbreitert. Die Aufteilung
des Abbruchs in mehrere Abschnitte nach
„einem ausgeklügelten System“, wie Pres-
sesprecher Seebacher betont, sei notwen-
dig, um den Verkehr durchgehend auf-
recht erhalten zu können. „Unvermeidli-
che Spursperrungen“ will die Autobahndi-
rektion nach Möglichkeit in verkehrsarme
Zeiten und die Nächte verlegen.

Die Behörde macht aber auch deutlich,
dass es während der Abbrucharbeiten
trotzdem zu erheblichen Verkehrsbehinde-
rungen kommen wird. An diesen drei Wo-
chenenden sollten Verkehrsteilnehmer
das Autobahnkreuz München-Ost daher
großräumig umfahren oder nicht notwen-
dige Fahrten ganz vermeiden.

Stockt der Verkehr auf der A 94, werden
sich die Autofahrer andere Wege suchen –
und dies kann Konsequenzen bis in die Lan-

deshauptstadt hinein haben. Denn die na-
türlichen Ausweichtrassen sind einerseits
die Bundesstraße 304 südlich der A 94
über Haar und Trudering bis nach Berg am
Laim; andererseits die Hohenlindner und
Münchner Straße nördlich der Autobahn
durch Feldkirchen und – vorbei an der Mes-
sestadt – die Riemer Straße entlang nach
Bogenhausen. Gerade in den Hauptver-
kehrszeiten ist die B 304 bereits in Haar
übermäßig belastet und ein Vorankom-
men bis zur Kreillerstraße in Berg am Laim
nur im Stop-and-go-Verkehr möglich. Die
Hoffnungen der Autobahndirektion ruhen
nun darauf, dass an den Wochenenden
deutlich weniger Autos unterwegs sind.

Auf Neuerungen müssen sich die Ver-
kehrsteilnehmer von Mitte März an zudem
auf der Ostumfahrung der A 99 zwischen
dem Autobahnkreuz München-Nord und
der Isarbrücke einstellen. Dort wird der ge-
samte Verkehr mit allen sechs Fahrspuren
nach der Umstellung auf der Südfahrbahn
in Richtung Salzburg geführt. Bis Ende des

Jahres wird die Fahrbahn auf der gegen-
überliegenden Seite im Zuge des achtspuri-
gen Ausbaus der A 99 auf vier Fahrspuren
erweitert – begleitend werden in diesem
Bereich vier Brücken abgebrochen und
neu gebaut. Radfahrer müssen sich dabei
von 24. März bis voraussichtlich 10. April
auf eine Sperrung der Staatsstraße 2350
(ehemals B 11) unter der A 99 einstellen – es
wird eine lokale Umleitung eingerichtet.

Von Ende März an wird die Autobahndi-
rektion zudem den Abbruch der alten Brü-
cke der B 471 über die A 99 bei Aschheim
vorbereiten. Anfang April wird die B 471 in
diesem Bereich komplett gesperrt; der Ver-
kehr wird dann über die A 99 und die An-
schlussstellen Kirchheim und Asch-
heim/Ismaning umgeleitet. Die Brücke
selbst wird voraussichtlich Ende April ab-
gerissen. All diese Maßnahmen sind Teil
des achtspurigen Ausbaus der A 99, der im
Herbst 2016 am Autobahnkreuz München-
Nord begonnen hat und letztlich bis zum
Kreuz München-Süd reichen soll.

Leben ohne Plastik

Bürgerversammlung vertagt

Mehr Aufmerksamkeit
für Tempo 30

Das Autobahnkreuz München-Ost wird für Jahre zur Baustelle – und womöglich zur Staufalle. FOTO: CLAUS SCHUNK

Operation Brücke
Am Autobahnkreuz München-Ost führt die A 94 über die A 99. Die Überquerung wird abgerissen und

neu gebaut. Die Arbeiten werden in den nächsten drei Jahren bei laufendem Verkehr abgewickelt

Staus sind unvermeidlich
und können bis in
den Münchner Osten reichen

Besser, größer
und moderner

Bezirkssportanlage in Trudering
wird für 3,38 Millionen Euro saniert
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KW  09  Gültig vom 01.03. bis 04.03.2017

In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 20 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER und REWE CITY.
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